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   perinnova compensation GmbH 
Kasinostrasse 19, CH-5001 Aarau 

Telefon +41 62 836 95 40 
info@perinnova.ch 

 

An den Regierungsrat des 

Kantons Schwyz 

Aarau, 23. Dezember 2020 

Bericht der unabhängigen Prüfunternehmung über die formelle Überprüfung der 

Lohngleichheitsanalyse 

Wir wurden vom Regierungsrat des Kantons Schwyz auf der Grundlage von Art. 13d des 

Gleichstellungsgesetzes (GIG) und Art. 7 der Verordnung über die Überprüfung der Lohngleichheitsana-

lyse beauftragt, eine formelle Überprüfung der Lohngleichheitsanalyse zur Erlangung einer begrenzten 

Sicherheit der vom Kanton Schwyz durchgeführten Lohngleichheitsanalyse vorzunehmen. Gemäss Art. 

13d, Absatz 4 regeln die Kantone die Durchführung der Überprüfung der Lohngleichheitsanalyse in ihrem 

Zuständigkeitsbereich. Der Kanton Schwyz hat perinnova beauftragt, die Überprüfung vorzunehmen. 

Die Lohngleichheitsanalyse basiert auf dem Referenzmonat Oktober 2020 während der Berichtsperiode 

vom 1. November 2019 bis 31. Oktober 2020. 

Verantwortung des Kantons Schwyz 

Der Kanton Schwyz ist für die Durchführung der Lohngleichheitsanalyse in Übereinstimmung mit Art.13c 

GIG verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Auf-

rechterhaltung angemessener interner Kontrollen in Bezug auf die Durchführung der Lohngleichheits-

analyse. Darüber hinaus ist die Geschäftsleitung für die Auswahl und die Anwendung der wissenschaftli-

chen und rechtskonformen Methode und das Führen angemessener Aufzeichnungen verantwortlich. 

Unabhängigkeit und Qualitätssicherung 

Perinnova compensation GmbH garantiert die Unabhängigkeit gegenüber dem Kanton Schwyz. 

Perinnova compensation GmbH hält an den Anforderungen der fundamentalen Grundsätze für das 

berufliche Verhalten bezüglich Integrität, Objektivität, beruflicher Kompetenz und erforderlicher Sorgfalt, 

Verschwiegenheit und berufswürdigen Verhaltens fest. 

Unser Unternehmen unterhält dementsprechend ein umfassendes Qualitätssicherungssystem mit 

dokumentierten Regelungen und Massnahmen zur Einhaltung der beruflichen Verhaltensanforderungen, 

beruflichen Standards und anwendbaren gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen. 

Insbesondere wurde diese formelle Überprüfung durch zwei Personen im Sinne des ‚Vier-Augen-Prinzips‘ 

vorgenommen. 

compensationcompensation



2 
 

Verantwortung der unabhängigen Prüforganisation 

Unsere Verantwortung ist es, eine betriebswirtschaftliche Prüfung durchzuführen und auf der Grundlage 

unserer Prüfung eine Schlussfolgerung über die formelle Überprüfung der Lohngleichheitsanalyse abzu-

geben. 

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem Schweizer Prüfungsstandard 950 „Betriebswirt-

schaftliche Prüfungen ausser Prüfungen oder prüferische Durchsichten von vergangenheitsorientierten 

Finanzinformationen" vorgenommen. Nach diesem Standard haben wir Prüfungshandlungen zu planen 

und durchzuführen, um begrenzte Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Lohngleichheitsanalyse in allen 

Belangen den Anforderungen gemäss Art. 13d GIG und Art. 7 der Verordnung über die Überprüfung der 

Lohngleichheitsanalyse entspricht. 

Betriebswirtschaftliche Prüfungen nach Schweizer Prüfungsstandard (PS) 950 - Schlussfolgerung mit 

begrenzter Sicherheit («limited assurance»): 

Die prüfende Person stützt sich zur Erlangung begrenzter Sicherheit vornehmlich auf analytische 

Prüfungshandlungen und Befragungen ab. Folglich erlangt sie/er hier -im Vergleich zu einem «reasonable 

assurance»-Auftrag -eine weniger hohe Sicherheit, dass der Prüfungsgegenstand, gemessen am Soll-

Zustand, keine wesentliche Fehlaussage enthält oder korrekt ist. Die prüfende Person gibt daher eine 

negativ formulierte Prüfungsaussage ab. 

Quelle: Expertsuisse, Faktenblatt betriebswirtschaftliche Prüfungen PS 950, Thema 

‚Zusicherungsgrade‘, 

https://www.expertsuisse.ch/dynasite.cfm?cmd=cdocs_docs_docs_download&id=1385&sprache=de&sk

ipfurl=1; Kursiv: Geschlechtsneutral umformuliert durch verfassende Person 

Unsere Aufgabe ist es, eine formelle Überprüfung der Lohngleichheitsanalyse durchzuführen und nicht 

materielle Aspekte oder das Ergebnis der Lohngleichheitsanalyse zu beurteilen. 

Unter Berücksichtigung von Risikoüberlegungen haben wir Prüfungshandlungen durchgeführt, um aus-

reichende geeignete Prüfungsnachweise zu erlangen. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im 

pflichtgemässen Ermessen der prüfenden Stelle. Bei betriebswirtschaftlichen Prüfungen zur Erlangung 

einer begrenzten Sicherheit sind die durchgeführten Prüfungshandlungen im Vergleich zu betriebswirt-

schaftlichen Prüfungen zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit weniger umfangreich, so dass dem-

entsprechend eine geringere Sicherheit gewonnen wird. 

  

https://www.expertsuisse.ch/dynasite.cfm?cmd=cdocs_docs_docs_download&id=1385&sprache=de&skipfurl=1
https://www.expertsuisse.ch/dynasite.cfm?cmd=cdocs_docs_docs_download&id=1385&sprache=de&skipfurl=1
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Grundlagen der Überprüfung 

Grundlage für unsere Überprüfung sind: 

1. Datensatz, der zur Berechnung der Lohngleichheitsanalyse mit dem Standard-Analyse-Tool Logib 

verwendet wurde 

2. Kurzbericht aus dem Online-Tool der Standard-Analyse-Tool Logib (nachstehend „Summary“ 

genannt) 

3. Videokonferenz mit dem Personalleiter des Kanton Schwyz zur Klärung von Detailfragen der 

Datenaufbereitung: 

• Wurden lediglich Anstellungen aus der Analyse ausgeschlossen, die gemäss der 

Dokumentation zum Standard-Analyse-Tool Logib auch auszuschliessen sind? 

(https://www.ebg.admin.ch/ebg/de/home/dienstleistungen/logib/dokumentation-logib.html) 

• Wurden alle gemäss der Dokumentation zum Standard-Analyse-Tool Logib zu 

berücksichtigenden Lohnarten in die zu analysierenden Lohnzahlen einbezogen? 

• Wurden alle gemäss der Dokumentation zum Standard-Analyse-Tool Logib zu 

berücksichtigenden Lohnarten kohärent über maximal 12 Monate betrachtet und dabei 

zwischen pensenabhängigen und -unabhängigen Lohnarten unterschieden sowie diese bei 

(schwankenden) Teilzeitpensen korrekt berechnet? 

• Sind die stellenbezogenen Merkmale des betrieblichen Kompetenzniveaus und der beruflichen 

Stellung plausibel und sinngemäss der Dokumentation zum Standard-Analyse-Tool Logib im 

Sinne festgelegt worden? 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Nachweise eine angemessene und ausreichende 

Grundlage für unsere Schlussfolgerung bilden. 

Inhalt der Überprüfung 

In Übereinstimmung mit den Anforderungen gemäss Art. 13d GIG und Art. 7 der Verordnung über die 

Überprüfung der Lohngleichheitsanalyse haben wir die formelle Überprüfung der Lohngleichheitsanalyse 

durchgeführt und überprüft, 

• ob die Lohngleichheitsanalyse im gesetzlich vorgeschriebenen Zeitraum durchgeführt wurde; 

• ob ein Nachweis vorliegt, wonach die Lohngleichheitsanalyse nach einer wissenschaftlichen und 

rechtskonformen Methode durchgeführt wurde; 

• ob alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer vollständig erfasst wurden; 

• ob alle Lohnbestandteile vollständig erfasst wurden; 

• ob die erforderlichen Daten, einschliesslich persönlicher und arbeitsplatzbezogener Merkmale, 

https://www.ebg.admin.ch/ebg/de/home/dienstleistungen/logib/dokumentation-logib.html
https://www.ebg.admin.ch/ebg/de/home/dienstleistungen/logib/dokumentation-logib.html
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vollständig erfasst wurden; 

• ob das Ergebnis korrekt berechnet wurde; 

• ob die Funktionen inhaltlich korrekt codiert wurden; 

• Plausibilitätsprüfung der stellenbasierten Merkmale in Zusammenhang mit der individuellen Ausbildung; 

• Rücksprache mit Kunde betreffend Plausibilität einzelner Daten. 

Details zur Analyse, zur Berechnung sowie zum Ergebnis finden Sie im beiliegenden Ergebnis-

folienbericht, welcher eine vertiefte Darstellung zum Summary und zum Ergebnis beinhaltet. 

Schlussfolgerung 

Bei unserer formellen Überprüfung der Lohngleichheitsanalyse sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus 

denen wir schliessen müssten, dass die Lohngleichheitsanalyse des Kantons Schwyz für den Referenzmonat 

Oktober 2020 während der Berichtsperiode vom 01. November 2019 bis 31. Oktober 2020 nicht in allen 

Belangen den Anforderungen gemäss Art. 13d GIG und Art. 7 der Verordnung über die Überprüfung der 

Lohngleichheitsanalyse entspricht. 

perinnova compensation GmbH 

 

 

 

 

 

Dr. Iwan von Wartburg 

 

 

 

Beilage 

Nachberechnung Lohngleichheitsanalyse für den Referenzmonat Oktober während der Berichtsperiode vom 

01. November 2019 bis 31. Oktober 2020, Dateiname: LGA_Nachberechnung_Folienbericht_KVS_HO.pdf 

 


